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Uns dem Staate. 

« Der Wettermacher scheint sich nun 

doch eines besseren besonnen zu haben 
und ließ es Frühjahr werden- 

Halten Sie Ihren Stuhlgang durch 
Chamberlain’s Magens und Lebertäsels 
chen geregelt. Zum Verkauf bei A. W. 
QuchheiL 
; « Bürgermeister Walz von Frernont 
Ehat an Stelle Carl Fris, welcher nach 
jhooper verzog, Albert Eddy als Conn- 
eilrnann der zweiten Ward ernannt. 

Das unangenehmste bei einem eith- 
mathischen Leiden ist das schwere Ath- 
men. Die wärnienden nnd heitenden 
Eigenschaften von Dr. August Königs 
Damburger Brustthee erleichtern und er- 

lösen den Druck. 

· Jn Beatrice ist eine Bewegung im 
Genge, den Stadtrath zu veranlassen, 
die Wirthschaften schon Abends um 9 

Uhr zu schließen anstatt wie bisher utn 

U. Na, es. ist ein Wunder, daß sie 
überhaupt erlauben daß sie offen sind- 

« Zu Oronee beging der Stationsvors 
stehet der U. P. Bahn Otto T. Webb 
Selbftrnard, indem er sich eine Kugel 
in’6 Herz schoß. Webd ift ein ve;hei- 
ratheter Mann und hinterläßt außer 
seiner Wittwe 4 Kinder· Er war 40 

Jahre alt. Ueber das Motiv zur That 
läßt sich nichts in Erfahrung bringen. 

« Albert Geist, ein wohibelannter 
Bürger von Weit Pairu, wurde am 

Montag Morgen von seinen Kindern 
todt in seinem Stalle hängend gesunden. 
Geist war Landbriefträger. Seine Fa- 

,niiliennerhältnisse waren wenig erfreuli- 
cher Art, denn seine Frau hatte sich vor 

ungefähr einem Jahr von ihm scheiden 
lassen und das hat ihm wohl am Herzen 

gesagt, so daß er sich zuletzt in einem 

ergweifelungsanfall erhängtr. 
« Eine interessante Sihung hielt ain 

Freitag Abend die Townbehörde von 

Tabie Rock ab. Bei der Dienstagdwahi 
erhielten nämlich C. H. Carmichael, 
Lizensrnann, und A. E. Heywood, An- 

i.ilizeng, die gleiche Anzahl Stimmen 
und bei dieser Versammlung wurde durch 
das Loxs entschieden, wer der Erwählte 
fein soll. Die Auslosung siel zu Gun- 
sien des Lizensmannes aus, denn das 

Schicksal wollte es offenbar nicht zuge- 
ben, daß das niedliche Städtchen Table 
Rock im kommenden Jahr zum Wasser- 
suff oerdammet werde- 

« Ballen hat jetzt auch seinen Stan- 
dal. Im. Wright und Frau John 
MeCoy sind mit einander durchgebrannt 
und Frau Wright ist hinter den Beiden 
her. Sie telephonirte deren Beschrei- 
bung nach Nebraska City an den Sink- 
iss von Otoe County mit der Bitte 
die beiden Durchbrenner festzuhalten. 
Der Beamte fand auch die Uebelthater 
welche sich in einem dortigen Hotel als 
E. N. Smith u. Frau von Kimball, ein- 

gefchrieben hatten, aber er weigerte sich, 
eine Berhaitung vorzunehmen ehe eine 

formelle Anklage getna t worden war 

und als Frau Wright m i ihrem Anwalt 
nach Nebraska cito lam, da hatten die 
beiden Durchbrenner natürlich schon die 
Weiterreiie angetreien. Wir haben noch 

nichts Näher-es darüber erfahren, ob die 

getäuschte Ehefrau die Ausreißer schon 
ern-licht hat. 

« Als arn Sonntag Abend John Pe- 
ters von Auburn nach dem Heini von 

Denry Eriöman ging, für welchen er ac- 

deitet, wurde er bei Nebraska City Inne- 
tivn, ungefähr eine Meile oberhalb Au- 
burns, von drei mastirten Männern an- 

gehalten, welche ihn mit vorgehaltenen 
ilievolvern zwangen ihnen feine Werth- 
iachen abzuliefern. Die Räuber erbeu- 
teten eine goldene Uhr und QMJH in 

Baargeld. Dann entließen sie ihn mit 
der Drohung, sie würden ihm das Le- 

enslicht ausblasen, wenn ersieh unter- 

ände, auch nur ein Sterbenswörtchen 
» 

er die Räuberei verlauten zu lassen- 
nessenungeqchtet aber telephanirte Pe- 
ets sobald er bei Etismans angekom- 

men war nach Audurn zu feinem Vater, 
o Letzterer eine Wirthiehaft betreibt, 

aß man von dort aus auf die Kerle sahn- 
«n möge. Man hat etliche Individuen 

z« i Verdacht und man hasst die Schulu- 
l,en bald abfassen und hinter ichwedifche 
Hardmen dringen zu können. 

Die Toren-en ver Teufeln-riet 
"nnen nicht schlimmer iein als die Panier- aiden mit welchen ich 10 lange Ja re he- 

tet war. Dann wurde mir qeratheiy Ar- 
aialbe anzuwenden, und weniger wie eine 

qaehtel bewerlstelllgte nollstiinisiseI Hei- 
at reibt L. S. Napier von Wie-, -« alle Bund- und anderen un- 

« 

sil- kin Zauber-mittel. Bei-Mach- 
e e. 

I
I
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« Bei einer am oergangenen Freitag 
abgehaltenen Spezialwahl beschloß die 

Stadt Fairbury die Ausgabe von 810,- 
;000 Bands fiir ein Sewerfystern. 
i « Dr. Kern, Superintendent der 
’Jrrenansialt in Hastings ifi oon Rache- 
fier, Minn» wohin er sich begab umsich 
dort einer Operation wegen Appendici- 
tis zu unterziehen, zurückgekehrt 

« Jn einem Ansall non Eifersuchts- 
dilerium brachte der Neger Charles Har- 
ris, Ecke 18ter und Leaoenworth Stra- 
ße, Omaha, seiner Frau 21 überflüssige 
Stich-runden bei, denn schon die erste 
war tödtlich, und beging dann Selbst- 
mord indem er eine Flasche Strychnin 
trank. 

« Jn Haftings fand am vergangenen 
Freitag der Deklamationscontefi der ver- 

schiedenen Hochschulen dieses Distriktes 
statt· Es waren 16 Bewerber da: 8 in 
der oratortschen Klasse, 4 in der humori- 
fiifchen und 4 in der dramatischen. Ja 
der oratorischen Klasse errang J. Bark- 
nark non Seward den Sieg,[während in 
der humoristifchen Frl. Ethel Keeler von 

Hastings und in der dramatischen ein 
junger Student aus Geneoa den Lorbeer 
davontragen. Frl. Jda Rouse reprä- 
sentirte Grund Island in der dramati- 
schen Klasse. 

« Jn einer Ende letzter Woche abge- 
gebenen Entscheidung des Staats-Ober- 
gerichts wurde nun auch das letzte von 

der letzten Legislatur angenommene Ge- 
sch, wonach nur noch alle zwei Jahre 
Wahlen abgehalten weiden sollen, als 
unconsiitutionell erklärt Das Gericht 
hielt hier, wie auch in früheren Fällen, 
die Ansicht aufrecht, daß alle Jahre 
Wahlen abgehalten werden follen.—· 
Nun sagt uns blos in aller Welt, zu 
was haben wir eigentlich eine Legislatur2 
Wenn die Herren, was Gottstrammbach 
selten genug vorkommt, wirklich einmal 

sein vernünftiges Gesey in die Welt 
"feyen, dann kommt das Qbergericht her 
und fagt ganz einfach: Jst unkonslitu- 
tionell und die ganze Liebesmühe isi unt- 

ssnsi gewesen. 
« Der religiöse Enthusiasmus schlägt 

vjetzt über den ganzen Staat recht be- 
denklich hohe Wogen· Die Methodisten, 
Baptisten und alle die Sekten deren 

,Glanben auf einer mehr oder weniger 
Zbombastisch in’s Werk gesehten Wiederge- 
Iburt beruht, halten in den verschiedent- 
-lichen Plätzen im Staat sogenannte Er- 
werkungsversammlnngen ab, in welchen 

dem Teufel ganz energisch zu Leibe ge- 
rückt wird. Das ist ja Alles ganz hübsch 
und würde uns günstigstensallg nur ein 
Schulter-zucken abgewinnen, denn in 
Glaubenssachen haben wir immer einen 
sehr taleranten Standpunkt eingenom- 
men, da wir, von der Ansicht ausgehend, 
daß Glauben selig macht, einein Jeden 
gern nach seiner eigenen jjagon selig 
werden lassen, aber die Herren Evange- 
lislen, welche diese Erweckungsversamw 
lungen leiten kennen ganz absolut blos 
einen Teufel welcher die Wurzel allen 
Uebels ist: den »Saluhn.« Und gegen 
die Wirthschaslen führen sie Krieg, Krieg 
bis aufs Messer und ihre Hauptwaffe 
in diesem Kampfe sind die »Nemon- 
stranees,« oon welchen es in letzter Zeit 
ganz besonders viele giebt, gegen die 
Aussiellungvon Schanklizensen. Wohl 
in allen Stadien und Flecken, wo beider 
kürzlichen Wahl das »nasse« Element 
siegte, wird das sreisinnige Publikum 
noch mit diesen Remonstranzen zu käm- 
pfen haben und in manchem Fall dürfte 
die projektirte Wirthschast an eben einem 
solchen Wische scheidern. Freisinnige 
paßt auf: GegensNemanstranzen sind 
auch keine zu aerachtende Wasse! 

Erkalten flch ans ver Suche nach 
einem Muhreebet. 

Here WIII. TPIIQ LanoIgaII, ProvInIsKom 
stable in Chap can, Onk» sagte-: »Z? zog 
IIIiI eIIIe schlimme Erkaltnng III algi enten 
Herbst In den WaldsümpIen nach einem Ein: 
brechet spürte. J hörte von Chamberlains 
tkough NeIneby un nabIn es em, nnd nach- 
bem I zwei kleine Flaschen gebraucht hanc, 
war i vollständig hergestellt. « Dieses Mit- 
tel ist peziell für Eckälmngen und Aussen be- 
rechnet. Es löst und lindett eine schwen- Er 
köuung in kürzerer Zeit als irgend eine an 
bete Behandlung nnd wird Inn Vorliebe an 
eraIIdt Ivo immer seine ausgezeichnete heIls fa aIne Wirkung bekannt ist. III verkaufen 

bei A. W. Buchheit.. 
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B e atrice, den 10. April, ’05. 

VerehrteRedaktion! 
Der neuen Firma meine 

höflichste Verbeugung! Aber halt, da 
hapert’s! Wenn ich früher einen jaurs 
nalistischen Schnitzer verübt, da wußte 
ich ganz genau daß ein gewisser Peter 
mir die Leoiten lesen würde, aber sollte 
mir jetzt so etwas paffiren, so weiß ich 
nicht genau, ob ich einem Emil, einem 
Henty oder gar einem A. J auf die 
Zehen gestoßen habe. Oder gar einen 
dreifach gedrehten Rüssel? Na, abwar- 
ten und Thee trinken! 

Seitdem unsere Wasserwerte erisiiren 
ist kein Tag vergangen, daß nicht irgend 
Jemand sich über die Qualität deg Waf- 
sers beschwert habe. Als Trinkwasser 
kann es keine zwei Monate im Jahre be- 

snutzt werden: einfach zuschmutzig. Nun 
that sich ein Consartiunt im Osten gebil- 
det das Flußwasfer derartig zu siltriren, 
daß es stets zu allen Zwecken benutzt 
werden kann. Natürlich wird das Geld 
kosten, aber falls diti Bürger reines 
Wasser haben wollen, wird wohl nichts 
anderes übrig bleiben· 

Die Eishändler haben den Preis des 
Eises für diesen Sommer auf 814 per 
Tonne festgesetzt. Theater als Hart- 
kohlen. Um diesem Unglück abzuhelfen 
wird Henry Fischbach eine Eistnaschine 
errichten, und verspricht das Eis jedem 
Kunden zu den üblichen Raten zu liefern. 

Wie bekannt hat Or. E Schembeck 
fein Liqueurgeschäft an Hrn. Carl Leo- 
pold oon Jowa verkauft. Letzterer hat 
sich hier schon mit seiner Familie häuslich 
niedergelassen und wird das Geschäft am 

lsien nächsten Monats übernehmen. 
Also doch eine deutsche Wirthschaft! 
Früher hatten wir deren schon mal sechs. 

Unter den Petenten für Wirthschaftss 
lizensen befindet ftch auch ein Hi. Lauis 
Kaserman der im jetzigen Restaurant von 

Victor Lang eine Wirthschaft zu eröffnen 
beabsichtigt. Hr. Lang wird seine 
Speiseanftalt in sein-nebenanliegendeet 
Gebäude verlegen- 

Fräulein Toni Lang ist von ihrer 
europäischen Reise wohlbehalten zurück- 
gekehrt. Sie hielt sich etwas über ein 

halbes Jahr im alten Vaterlande auf. 
Noch in keinem Jahre sind so viele 

tWohnhäuser in Beatrice neu erbeut, re- 

parirt oder vergrößert worden als im 
diesiährigen Und was gebaut wird iIt 
substantieller Art. 
» Unser Nachbarstädtchen Pickrell macht 
»sich. Die Umgegend wird meistens von 

deutschen Fartnern bewohnt, die dort 
ihren eigenen Getreidespeicher besitzen. 

Falls die Countybehörde ihre Zustim- 
mung ertheilt, wird Wm. Vrehm dort 
im Mai eine Wirthschaft eröffnen. 

» Gestern sind im Distriltgericht nicht 
zweniger als m Klagen eingereicht wor- 

Tden. Ominöse Zahlt Aber groß genug 
und gibt zu denken. 

Ende letzter Woche verstarb aus seiner 
Farm nördlich von der Stadt der tüchti- 
ge Pionier F. M. Pethond. Seit 1858 
war er hier ansässig. Am Sonntag 
wurde er zur letzten Ruhe bestattet. 
Friede seiner Asche! 

Das Wohnhans des Farmers J. S. 
Williamg nordwestlich von der Stadt 
brannte gestern Morgen theilweise ab. 
Der Schaden am Hause wird aus 8500 
tarirt,und der Verlust an Mobilien aus 
Moo. Keine Versicherung Der Eigen- 
thümer war nicht zu Hause sondern übte 
Samariterdienste am Bette seiner« er- 

lrankten Mutter in West-Beatrice. 
Letzte Woche wurde hier die Lehrerkom 

ferenz des südöstlichen Distrilts von Ne- 
braska abgehalten. Gegen 400 Lehrer 
nahmen Theil daran. Unsere Schulju- 
gend hatte Ferien. 

Dem hiesigen Commercial Elub ist 
ein Schreiben zugegangen, in dem ange- 
fragt wird, ob sich hier eine Stärkesm 
brik nicht bezahlen würde. Beatrice 
hatte einst eine so gute Stärlesabril wie 
es je gegeben, allein der ,,Trust« gabelte 
sle aus und daa war’s Ende. Lehten 
Winter sind die Gebäulichleiten sogar 
niedergerissen worden. 

Das Wetter ist seit zwei Tagen ein 
klares, und daß es für längere Zeit so 
bleiben möge, ist der sehnlichste Wunsch 

Jhres ergebenen Correspondent 
E r n st K ü h l. 

Gegen schwache Verdauung. 
Keine Medizin kann Nahrung ecsehen, 

aber Chambeklain’g Magen und Leber- 
täfelchen werden Ihnen helfen, dieselbe 
zn verdauen. Es ist nicht die Quanti- 
tät von Nahrung die man nimmt, die 
dem System Kraft und Stärke verleiht, 
sondern das, was man verdaut nnd as- 
stmtliett. Wenn Sie mit einer schwa- 
chen Verdauung geplagt sind, diese Tä- 
felchen werden Jhnen helfen. Tausen- 
den hat ihr Gebrauch gut gethan. Sie 
kosten nur einen viertel Dollar. Zum 
Verkauf bei I. W« Bucht-ein 

Lin-our und Umgegend-. 
L- 

xhier wird am 22. August die re- 

publikanifche Staatgconoention abge- 
halten werden- 

1 Während der ersten sieben Tage des 
April wurden bei Gefundheitskommifsär 
Nohde 27 Geburten gemeldet. 

IEine Quarantänekarte in einem 
Fall wo Diphtheritis herrscht, ist der 
einzige Fall von ansteckender Krankheit 
der im Gesundheitsamt bekannt ist. 

Fast immer kommen Rückenschinerzen 
und Steifigkeit der Muskeln von Erkal- 
tungen. St. Jakobs Oel erwärmt, 
macht die Muskeln geschineidig und ku- 
rirt den lahmen Rücken in kurzer Zeit. 

: Ein kleines Feuer im Kellergeschoß 
des Barbierladens an 134 Süd Elfter 
Straße am Sonnabend Nachmittag 
wurde schnell gelös cht, ehe es irgendwel- 
chen nennenswerthen Schaden anrichten 
konnte. 

I Der Commercial Nub von Lincoln 
wird im kommenden Monat eine Gesell- 
schaft von Geschäftsleuten aus-schicken, 
um die Knndschaft in dem entlang der 
Hauptlinie der Rock Island Bahn gele- 
genen Territorium zu besuchen. Die 
Reise wird drei Tage in Anspruch neh- 
men und sich bis nach Burlington, 
Colo., erstrecken. Es werden fi:h so an 

die ca. 60 Geschäftsleute daran betheili- 
gen und ihren Anfang wird sie am 14. 
Mai nehmen. 

I M. L. Scudder ist seht Grund- 
eigenthümer von Lincoln geworden. 
Natürlich, er mußte es werden, denn an- 

dernfalls hätte er kein Jnsunctionver- 
fahren gegen die Citizens Street Rait- 
way einleiten können. Das in Frage 
stehende Grundstück ist eine Lot an N 
Straße, zwischen töter und t7ter, fiir 
welche der Besitztitel am Sonnabend 
beim Couutyclerk registrirt wurde. Das 
Jnjunetionnetfahren gegen die Citizeng 
Street Ruilmvg unternahm en natürlich 
im Interesse der Lincoln Traction Com- 
pany. 

: William J. Abbott wurde die Aus- 
sicht über seine zwei Kinder, ivelche vor 

ein paar Wochen bei der Scheidung der 
Frau Abbott zuerkannt winde, zugespro- 
chen. Das Gericht sprach der Frau da- 
mals die Aufsicht über die Kinder zu un- 

ter der Bedingung, daß sie den Staat 
nicht ver-lasse und sich nicht wieder ver- 

heirathe. Sie übertrat aber beide Ver- 
bote. Kaum war die Scheidung von 

Abbott ausgesprochen, begab sie sich nach 
Conneil Blusfs und verheirathete sich 
dort· Daraufhin ecsuchte Abbott um 

Modifikation des Scheidungsdekrets da- 
hin, daß ihm die Aufsicht über die Kin- 
der zugesprochen werde. 

INacht-Polizeikapitain W T. B- 
Jreland hat seinen sich bis zum St. 

März 1906 erstreckenden Jahresbericht 
fertiggestellt und denselben dem Bürger- 
meister und der Aeeifebehörde unterbrei- 
tet. Dem Bericht zufolge wurden itn 
Jahre 2042 Personen arretirt: 1873 
Männer und 169 Frauen. 1404 der 
Arrestanten waren Weiße und 2st6 Ne- 
ger; diese 1650 sind gebotene Amerika- 
ner, der Nest Auslönder nnd von diesen 
lieferte Tentschland den größten Pro- 
zentsatz, nämlich 78. Gleich dahinter- 
her aber kommt Jrland init 76. Der 
Rest vertheilt sich aus 26 verschiedene 
Nationen nnd Rassen. Von den Arie- 
stanten wurden 600 iin Polizeigericht 
bestraft und die vereinnahniten Gelder 
an Strafen nnd Kosten belaufen sich 
aus 8:35W.40. Von diesem Betrag 
wurden Athtxtzö in den Schulsonds be- 
zahlt. Ter Bericht ist ein sehr interes- 
santes Schriftstück und behandelt eine 
Menge Themata welche in dass Resort 
der Polizei fallen: wie viele tiindei sich 
verlaufen nnd den-Eltern inieder zurück- 
erstattet wurden, wie viele Kranke aus- 
genommen und in Hospitälern verpflegt 
wurden und anderes mehr. 1153 mal 
ertönte du Feueralarm in Lineoln im 
Laufe dieses Jahres. 15 Todte wurden 

gefunden, der Coroner von der Thatsa- 
che benachrichtigt und die Leichen nach 
der Morgue gebracht. 250 Hunden 
wurde von der Polizei der Garaus ge- 
macht. Ter Polizeiwagen legte im 
Jahre im Ganzen Moos Meilen zurück. 

Nhenmattsams macht das Leben zur 
Last. 

Ein glückliches Heim ist das theuerste Ve- 
sivthnm im Bereich der Sterblicher aber man 
kann seine Bequemlichkeiten nicht genießen, 
wenn man von Rheumatignind geplagtwird. 
Treien Sie in Jhr Haus ein, so entledigen 
Sie sich Ihrer Geschastdsor en nnd sie können 
auch von Ihren rheumatis en Schmerzen be- 
freit werden, wenn Sie Chaiiiberlain’a Pain 
Balm ebrauchen. Cin eininaliger Gebrauch verschafft Erleichterung und der stetige Ge- 
brauch während einer kurzen Zeit bringä per- 
manente Heilung. Zu verkaufen bei W. 

Eidechseu. 
Aphis-se Eidechseusoemen und deren Irrt-sk- 

Vertreter. 

Zu den bekanntesten Arten der in 
Deutschland heimischen Eidechsen zählt 
die Zauneidechse; weniger bekannt ist 
die Berg- und Waldeidechse, die, wie 
schon ihr Name andeutet, hauptsächlich 
in Bergen und Wäldern vorkommt. 
Weiter nach Süden zu, über die ento- 

päischen Mittelmeerländer hinaus, im 
Norden Afrikas, wird das Eidechsen- 
leben noch vielgestaltiger. Die dürren 
Gebiete Nordostafrilas, Arabiens und 
Syriens beherbergen den Wüsten- 
waran, einen Riesen unter den Eidech- 
sen, der seines Muthes wegen von den 

Ein-gebotenen mit Recht gefürchtet 
wir 

Er erreicht eine Länge von fast fünf 
Fuß, und alles, was er bezwingen 
kann, dient ihm zur Nahrung. Pfer- 
den, Eseln und Kameelen springt er an 
den Bauch und beißt sich hier fest, und 
selbst den Menschen fürchtet er nicht. 
Sein Verwandter, der nicht kleinere 
Nilwaran, lebt in und an den meisten 
Flüssen Afrikas. 

Thpische nordafrikanische Eidechsen- 
formen sind die Wähl- oderSandechsen 
mit dem Apothekerstink als charakteri- 
stischen Vertreter. Sein chlindrischer, 
torpedoartiger Körper mit dem abge- 
Platteten Kopf ist vorzüglich dazu ein- 
gerichtet, sich im tosen Wüstensand mit 
wunderbarer Schnelligkeit zu bewegen. 
Das Thier verschwindet förmlich vor 
den Augen im losen Sand und kriecht 
unter ihm weiter. 

Noch geschmeidiger sind die Walzen- 
echsen, die gleichfalls gern im Sande 
wühlen und sich in ihm vergraben, 
wenn die Sonne untergeht, um so 
Schutz vor der Nachtliilte zu haben. 

Unter den baumbewohnendenEidech- 
senarien fallen in xrster Linie die Cha- 
mäleone auf, deren verschiedene Arten 
hinsichtlich der Lebensweise miteinan- 
der übereinstimmen. Jhre Nahrung 
besteht aus Jnseiten," die« sie mittelst 
ihrer langen, herausschnellbnten Zunge 
mit einem klebrigen Ende sangen. Be- 
lannt ist die Fähigkeit der «Cham·ci- 
leone, unter dem Einfluß des Nerven- 
systems ihre Körperfärbung innerhalb 
bestimmter Grenzen verändern zu kön- 
nen und sich so der llnnebnng anzu- 
passen. 

Die Könige nnier den isidechsen sind 
die stolzen Leqiiane, ijber fiinf Fuß 
große Thiere, die in Siidamerika und 
Westindien die Tropenwälder bewoh- 
nen. Sie sind hauptsächlich Baumbe- 
wohner, sind als-er im Wasser wie auf 
dem Boden fast ebensogut zu Hause wie 
im Geäst der Urwaldriesen. 

Bis zur Paarungszeit lebt der Le- 
auan einzeln auf den Büschen und 
Bäumen, nährt sich von den Mangos 
früchten, den Blättern der Tamarinde 
und des Kalabassenbaumes und kommt 
nur zum Boden herab, um Würmer 
und Käfer zu fangen. Während der 
Paarungszeit kämpfen oft mehrere 
Männchen um ein Weibchen, der Sie- 
ger bewacht dann eifersüchtig sein 
Weibchen und behütet es vor Gefahren. 
Nach der Paarung verlassen die Männ- 
chen ihre Weibchen und leben wie vor- 

her einsam im Geäst der Bäume. 
Das Geschlecht der Eidechsen ist in 

Arten und Jndividuenzahl reich auf 
der Erde vertreten. Am wenigsten hei- 
misch sind die Thiere in Nordamerika, 
soweit es ein gemäßigtes Klima besitzt, 
denn hier kommen nur drei Formen 
vor, während das gemäßigte Europa 
deren vier besitzt. Das tropische Ame- 
rika dagegen beherbergt etwa 600 Ar- 
ten, Afrika 300, Australien 250, im 
Mittelmeergebiet finden sich etwa 200 
und in Madagaslar 80 Arten· 

Die wilden Thiere Indiens. 
Nach der Mittheilung der ,,Geogra- 

phischen Rundschau« schreitet die Ab- 
nahme der wilden Thiere in Indien 
rapid fort. Die neueren Verordnun- 
gen, die zur Bekämpfung der verschie- 
denen Bestjen angeordnet worden wa- 

ren, scheinen recht wirksam gewesen zu 
sein, denn die Gefammtsterblichteit 
menschlicher Wesen durch wilde Thiere 
ist im Jahre 1904 auf 2157 gesunken 
im Vergleich zu 2749 im Vorjnhre. Die 
aufsallendste Abnahme ist in der Prä- 
sidentschaft Madras und in den ver- 

einigten Provinzen zu verzeichnen ge- 
wesen; in ersterem Gebiete ist die Zif- 
fer von 488 auf 287, in letzterem von 
404 auf 193 herabgegangen 

Der Tiger hat einen verhältniß- 
mäßig geringen Antheil an den Todes- 
fällen, nämlich 786. Wie gewöhnlich, 
war die Sterblichkeit auf diesem ge- 
waltsamen Wege m Bengalen am höch- 
sten. Beaekqienzverih ist auch die Ver- 
ringeru hl der Todesfälle 

durchW e 1 nur 
stoka im 

Jahre 1903. Kerne Annahme, sondern 
eine Zunahme weist die Sterblichkeit 
durch Gistschlangen auf» die sich im 
vorigen Jahre auf 21,880 belies, ob- 
gleich 65,000 Giftschlangen getödtet 
wurden. 

Frommer Wunsch. JmUn- 
ter aus des Kongresses hat Reprä en- 

tkmt Sulzer von New York eine ill 
eingebracht, welche die Bestimmung 
trifft, daß alle im zwischenstaatlichen 
Verkehr verwendeten Schiffe mit Ret- 
tungsapparaten, welche an Stühle be- 
festigt sein müssen, versehen werden 
sollen Die Zahl der Passagiere darf 
die der Stühle nie übersteigen. 

Jn P a i t a, Peru, soll es seit 
18 Jahren nicht mehr geregnet haben. 

Der Verkehr in London 

Meseubevölterung der kritischen Metropole 
und Vettehrswesem 

Nach dem Bericht einer Kommission, 
welche die Probleme des Londoner Ver- 
kehrs zu untersuchen hatte, wohnen 
innerhalb eines Umkreises von zehn 
Meilen Durchmesser von Charing 
Croß, das als das Centrum von Lon- 
don gilt, entfernt, 4,880,460 Personen. 

Bergrößert man den Kreis auf 20 
englische Meilen Durchmesser, so hat 
man 6,849,958 Personen in diesem 
Kreise, und bei 40 englischen Meilen 
umfaßt der Kreis nicht weniger als 
7,008,924 Personen. Jnnerhalb die- 
ses Kreises wohnt mithin eine Bevöl- 
kerung, die fast so groß ist w«e die 
Bevölkerung von Schottland un Ir- 
land zusammen und die allein schon 
den vierten Theil der Bevölkerung von 
England und Wales ausmacht. Ganz 
bebaut mit Straßen und Häusern ist 
ungefähr eine Kreisfläche von 24 eng- 
lischen Meilen Durchmesser. Auf die- 
ser bebauten Fläche würden ganz Li- 
verpaih Manchester, Bristok Leeds, 
Cardiff und Swansea sammt ihren 
Vorstädten Platz finden. Bon der Rie- 

Ienbev lkerung Groß-Londons macht 
eder urchschnittlich tm Jahre 140 

Fahrt-n innerhalb Londons; im 
Jahre 1867 kamen auf jeden Londoner 
erst 23 Londoner Fahrten pro Jahr. 
Ein erheblicher Theil des Verkehrs in 
London erfolgt per Omnibus; die 
Eisenbahnen in Groß-London beför- 
dern aber ebensoviele Passagiere, wie 
die Omnibus-Linien, und die Tram- 
bahnlinien befördern noch 50 Prozent 
mehr. Omnibus-, Trambahn-Linien 
und Eisenbahnen in Groß-London zu- 
sammen befördern im Laufe eines Jah- 
res eine Menschenziffer, die drei Vier- 
iel der ganzen Menschheit ausmacht. 
Wenn der Verkehr am stärksten ist, 
kann man in manchen Hauptstraßen 
Londons in einer Stunde 200 Omni- 
busse vorbeifahren sehen. Jn Oxford 
Street sieht man in einer Stunde sogar 
400 Omnibusse, die 29 verschiedenen 
Linien angehören, und im Menschen- 
und Wagengewiihl vor der Bank von 

England wurden in einer Stunde so- 
gar 642 verschiedene Omnibusse ge- 
zählt 

Etwa 882,500,000 wurden in den 
letzten 50 Jahren fiir Straßenerweite- 
rungen und Durchbriiche ausgegeben 
und in den letzten Jahren hat der 
Grasschastgrath in dieser Beziehung 
mehr gethan, als je zuvor geschah· Er 
hat in der Straße Kingsway mit ihrer 
Trambahn unmittelbar unterhalb des 

Straßenpflasters und mit ihren unter 
den Bürgersteiaen in Getoiilhen offen 
daliegenden und darum jeder Zeit ohne 
Aufreißeu von Pflaster zugänglichen 
Leitungen für Wasser, Gas und Elek- 
trizität die technisch modernste Stra- 
ßenanlaqe geschaffen, die es gibt. Aber 
unendlich viel mehr ist noch zu thun. 
Vor allem kommt es, dem Berichte zu- 
folge daraus an, eine einheitliche Bes- 
hörde zu schaffen, die den Verkehr der 
Riesenmetropole unter einheitlichem 
Gesichtspunkte einheitlich leitet. Man 
braucht ein mit den Befugnissen eines 
Ministerium-J ausgestattetes Verkehrs- 
amt für Groß-London 

Neuer Eiffelthurm Txie 
Jamestoloner Ausitellunasaesellschaft 
beabsichtigt, ans dem Ansstellunggplatz 
in Jamestowm Va» einen Thurm zu 
errichten, der den berühmten Eisfel- 
thurm in Paris an Höhe übertreffen 
soll. Der Thurm soll iiher 10,s-00 
elektrische Lichter tragen und kann in 
der Nacht Meilen weit in der See ge- 
sehen werden. 

Die Gesammtbevölte- 
r u n g des australischen Bundesge- 
bietes bezisferte.sich am 11. Dezember 
1905 auf 4,002,893 Personen. Auf 
die einzelnen Staaten vertheilcn sich 
diefe wie folgt: Neu-Süd-Wale5 1,-« 
488,393, Viktoria 1,21.4,098, Unans- 
land 506,,935 Süd-Australien 872- 

K West-Australien MMS und 
meinten 178,M. 


